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Zusammenfassung

Sachverständigenbüro
tMIII*7£0C a Nmeew 1*7

Die Stodt Rheine beobsichtigt. freie Röchen im Norden des OftsteSe» Mesum der Wohrv

bebouuno zuzufrjiiven. Oer zu betrochtende Pionbereich wird an seiner nördichen

Grenze durch die B4S) A^ünsrertondOom/n. ur>d im Westen von der Nta/ond5frc78e und Im

Osten von dem Norgerweg begrenzt.

Wie den farbigen Dorstelungsn zu entnehmen ist, werden die Or>entierur>o$werte K«

AU.6EMQI« WOHNeEeiETf Im zu betrochterKlen Planberach für dos Erdgeschoß und den Prei-

roum eingehaHan. FCir dos Obergeschoß bzw. DocfigeschoB werden de Werte.

verursochtdurchdenStraSenverkehrouf der 8481. bis zu einer Gebietstiefe von ca. SO m.

gemessen von der Straßenmitte. Qbcfschritten.

Die Lärmbee^tröchtigur>gen erfordern on den, der Bundesstroße zugewandten

gewondten Fassoden, passiven SchoDsctHitz der Schallschubklasse SSK 1 bis zur o. g.

Gebietstiefe. Die Bereiche sind im Anhortg Stn3ßenvert(eivä6rmeinwifkungen zur Nachfzeit

forblg dargestellt.
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1. Aufgabenstellung

Die Stodt Rheine beabsichtigt, freie Flöchen im Norden des Ortsteiles Mesum der Wotin-

bebouung zuzuführen. Der zu betrochtende Plonbereich wird an seiner nördichen

Grerue durch cfie 8481 Münjfertonödomm. im Westen von der NIekjndstraBe und Irt

Osten von dem Norgerwe^ begrenzt.

Im ITohmen der Struicturplanung der Stodt Rheine fct vorg^eTten. größere Bereiche im

Norden von Mesum mit einem rechtskräftigen Bebouungsplan Nr. 266, Kennwort Mesum»

Noco zu Ciberplorten. In dese Plonung soll ggf. der zu betrochtertde Bereich einbezogen

werden.

Im Gebiet slr^ bereits elrtzelne Wohnhäuser vorhonden. Entlong des Münsteflanö'

dommes befindet sich on dem zu berücksichtigten Abschnitt ein LOrmschutzwoil sowie ein

Won mit oufgesetzter Wond. Der Höhenunterschied zwischen der Fahrbahn und dem zu

betrachtenden Getönde sov</ie dei Oberkonte des SctKilschirmes betrögt noch den vor

legenden Planuntertogen co. 6^ m (siehe Logepkyi).

Dfe Stodt Rheine t>eouftrogfe dos Sachverstöryjigenbüro Upper^omp + Partner mit der

Ausarbettur>o eines Sctyslgutochtens im Rohmen der Bouleltplorxir>g für dos 8ebauur>gs-

ptonverfahren Nr.266 Mcsum-Noid. Zel dieser gutochtllct>en Au$O(beitur>0 istdie Ermittlung

der auf den Ronbereict^ elrywirkenden Lörmimmissior>en ous dem Straßenverkehr auf der

tangierenden B431 inter Berückskrhtigung des bereits vorhorxlenen Sct>oJlschlrme$ sowie

die Crstelurtg von Anforderungen zum Scholbctujtz. Hierbei soll sowohl der aktive

Lärmschutz als ouc^ passiver Lärmschutz berOcksIctitIgt werden.

Die fOr die Ermlttlur>g der Verkehrslörmemissiorwi erforderlichen Verkehrsmer>gen werden

vorgelegt.
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2. Orientierungswerte

Sachverstän digenburo
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Im Rahmen cfieser Betrochtung werden fOr die Beurteäung der schc^nechniscrten S>tuotlor>

eine Wohnbebauung Im vorgeseher>en Plonbereicfi die Ohentt^ngswerte fOr ein

ALLGEMEncs woHNGCftET (WA) Zugrunde getegt.

Im Beblatt 1 ajr D(N 18005Tefl I Orientierungswsrte heißt es unter

b) Bei ollgemeirten Wohngebieten (WA)

tagsübef SS a8(A)

nochfs 45 bAv. 40 d&A)

Bei zwei ongegebenen Nochtwerten soll der niediigere fOr Industrie-, GewertM- und Frei-

zettlörm sowie für Geräusche von vergleichboren öffentDchen Betrieben gelten. Die

Orientierungswerte seilten sich bereits auf den Rand der Saufläct>en oder Ciberbouboren

GrundstOcksflöchen In den Jeweiligen Bougebieten beziehen.

AJsBerechnungs- und BeurteBungsgruncSoge wird 18005 In VerUndung mit der RLS-90

ols Stond der neuesten Erl(ervW)is$e mrCckgegrtffen.

Der zu untersuchende Pionberelch befindet sich an der r>ördfichen Peripherie des Ort»-

teiies Mesum, sodöstfich von Rheine gelegen.
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3. Ermittlung der GeröuschemUslonen

Sachverständigenbüro
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Oer ouf den Pionberelch potentiell einwlrtcende IjQrm wird durch den Vertcehrsiörm des

tongierenden MOnstedonddcjmmes (846}) verursocttf.

Die für die Berechrxxig herongezogene Betostungsaohl entstammt den Angoben des

Pksnungsomtes der Stodt Rheine. FOr dos Prognosejc^r 2010 wurde mit eit^ Zunohme um

20% gerechnet:

Stroße D7V
0<fz/24h1

8 48} 10.000

FOr die Berechnungen noch der Richtlinie fCir den Lörrruchutz on StroBen nLS-90 (hier

Stortd der neuesten Erlcenntnisse} wurden zusMdich zu den o. g. DTV-Werten folgende

EJrtgobeporometer berücksichtigt und ergeben rx9Chfolger>dd Emissionspegel in dB(A>.

bezogen auf einen 25rTvAbstand von der FohrtMhnmItte tOr den Tog L^, ur>d für die

Nochti^

StroB* X Ucw-Ant»a

Tag/Noch»
Pkw/Ucw

[IffTi/h)
DStre

leeCAM

DSts
(dSCAn (dB(A))

C.
(d8(A7)

8481 15/10 loo/ao Off) Ofi
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4. Ermiftlung derGeröuschlmmi$$ionen

SachverstSndigenbQro
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Bei Oen Berechnungen äer Immissionen werden die iewetOgenZu-und Abschläge gemöß

liLS-90 m Ansotz gebracht. Die Schollousbreitungsberechnung und die Ermittlung d«s

Beurteflungspegel« im Ptorv^erelcherfolgt getrennt fürden Toges-und Nochfzeitroum mit

dem Progrommsystem SAIL II LIMA der Stopetfeldt lnger>ieuge$efcchofr mbH. Oortmund.

Der vorhonder^e oktive Lärmschutz (Woll sowie einer Komblnoflon WoH/Wond) entlang

der 8481 wirdmit elr>er eftelcnvenSchirmt^öt^e von 63 m berücksichtigt.

Die Darstellung der Lärmätuotksn erfolgte in Form von fortsigen Isophonenkorten für die

Tages- und tvlochtzett (Isophonertf^öhe für dos Erdgeschoß uryJ den Frelroum 2.8 m sowie

für dos ObergeschoQ/DochgeschoQ 5.6 m). Dia Orlentleoingswerte für^die Togeszelt

(55 dB(A)) werden durch die Forbgrenze hellötaun/clunkeiOraun ur>d für die Nochtzeit

(45 dBCA)] durch tfe ForOgrenze ge£>/dunkeQrCn morkiert. Wie den forbigen Darstel

lungen zu entnehmen st. werden die Orientierungswerte für augembne Wchngsiete im zu

betrochter>den Plonbereich für dos Erdgesctx^ und den Freiroum durch cSe Scftol-

obschirmung des vort>or>der>en SchoBschlrmes eingehalten.

Für dos Obergeschoß bzw. DochgeschoG wird der Orientlenjngswert fOr die (S^>let9-

ouswelsung eines AaGEMEwEN wohngcbctes <WA) durch den Stroeenverkehr bis zu ekw

Gebietstiefe von co. 50 m. gemessen von der SfroGenmitte on den )ewefc schobu-

gewandten Seiten der Bougrenzen. Überschriften.

Für ein ungestörtes Wohnen kn Ptor4>ereich sind rxich den MoQgoben der DIN13005 fCir

dos Obergeschofi oder DochgeschoS In dem betretenen Bereich SchcAsctwtzmaft«

notvr«rt etforderücri. die im foigertden Kopitei gesondert beriondeit werden.
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5. Lörmminderungsmaßnahmen

Sachverständigenbüro
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FCir die Schoffung der WonnverTrögDchketr sind oufgrund der VefkehrslöimemiMionen auf

der B481 LörmminderungsmoQnahmen für dos Obergeschoß bzw Dachgescr>o6 erfor-

deilidY m der Anmerkung zum BeUott 1 der DIN 18005 heißt es. doO bei einem Beurtei-

KjngHMget über iS dB(A} selbst bei nur teiweise geöffnetem Fenster ^ ur>gestört-et

Sctilof häufig r>lcht mehr möglich ist. Daher Ist durch geeignete Sdiölschutzmoflr^ohmen

ein Wert unter 45 dB(A) vor dem geöffneten Fenster zur Nochtzeit anzustehen.

SfcyJ zur Schaffung <3et Wohnverträgüchkeit possive Lörmmir>derur>gsmoßnahmen in Fomi

von Schotischutzfenstem vorgeserien. so slr>d für diese Schcälschutzmo&nohmen in der

VDI-fJichtiinte 27}9 foiQenöQ Annoifswerte für die Einleitung der moxlmoien Rouminrwn-

pegel fär Wohnungen ongegeben:

In reb>en urwl ollgem^en Wo^ingebieten:
a) Schksfräume. nochts 25 - 30 dB(A)
b) Wohrvöume. togsüber 30 - 35 dBCA)

Schulzbedürflige R&ume sind Röume, c&e nicht nur zum vorübergehenden Aufenthalt von

Menschen bestimmt sind. Unter Berücksichtigüng der zuvor gerannten Irv^eruchollpegel

werden passive Schdlsctxjlzmaßrushmen on den zur BundesstioSe gewandten Fostoden

In form von Fenstern und deren 2usalzeinfk:htur>gen (RoBoöenkösten. Lüftungen etc.) für

schutzbedOrftige Röume errechnet ur>d in Form von forC>igen tsophonerAorten für cHe

Nochtzett do/gesteUt:

gelber Farbbereich ScholschutzMosse SSK 1

FOr ScMefrQunrte ist. zum Zwecke einer ousreichenden BetüfUj>gund zur Sichening der

Nochtruhe, eine m dos Mouerwerk oder in dds Ferstec integriert« Lüftung mit den ent-

spreciwtden Werten der erfotderilchen Schcdlschulzklossen (SSK 1) vorzusetzen. Dos

bewertete fiauschoidämmaß IKJ der einzelnen Schoischutzkiossen gvt bei Fertstem und

deren Zusotzeinrichtungen für den eingebauten Zustond und betrögt für die:

SSK 1 mindestens 25 ^
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Beispiete fürden Aufbou der Fensfer und deren Nebeneirvfchtungen sJrxJ. getrenntrwch
den SchonschutzWossen. im Anhong einzusehen. Bei Reoislenjng cSeser Lörmminderunos-
moGnahmen, kann innerhoio der Gebäude von eirvem ungestörten Wcrfinen ousQe-
gar>gen werden.

Die larmbeloshmg ct®f Frelröume ist In der bophonerftorte IQr die Togeszell dorgestaill.

DieOrientierungswerte werden ImWA-Bereich on der ForbgrenzeheOyroun/dunketbraun

(55dB<A)) erreteht. Demzufolge sind für den Bereich zwischen f>äelanastra8e und

Notgerweg iceineFreiräume ob lärmvort>etostet entsprect^end Oer isophonenvertöufe ous-

zuweisen.

FOr eine textfiche Festsetzung im Bebouungsplon wirdfolgender Inhalt empfohlen:

"Zum Schutz vor LOrmelnwlri<ungen öufch den Strallen</eö(9hf werden bei

etier bcK^lehen Errichtung oder boullciten Ändenmg von ßöumen Im

ObarpescAoO oder DociygescnoQ. die mcnt nur zum vorOtxtgehenöert
Ai^enttiolt von Metvchen bestimmt sind, passive ScMiscttutzmoßrtatmen In

Form von Feratem und deren Zusotieirvichtungen Oer SchaSschutzklosse SSK 1

(ItoUodenkösten. Lüftungen etc.) erfordetllcn. Oer betretene Berelcri Ist In

form einer farbig angelegten fsof^>oneni(orre fürdie Nachtzelt tolgenderaßen

dargestellt:

gelber Forbbefehh ScfolschutMosse SSK t

FOr Schlalröume ist • zum Zwecke einer ausrelcf>Briden BelOftung und zur

Sicherung der Nachtruhe - eine Ins Mouerwertt oder Ins Fenster k^tegrierte

LOttung mit den Werten der entsprechenden SchanschutzUaesen vorzusehen.

Die betroffenen Fassaden der Wotinbeöauung sind tn Grundriß mff der

jeweSigen SchaaschutzUasse im Beoauungspian gekenr)zelchnet
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Oer Unterzeichner erstelte dieses Gutochten umbriörtgig und s^ner Bestolung gemäS

noch bestem Wissen und Gewissen.

Als Grur^dloge fCir die FeststeOur^gen und Aussogen des Sochverstöndigen dienten die

vorgelegten und im Gutachten erwätv^ten Unterlagen sowie die AustcCinfte der Betei

ligten.

Ahous.2d. November 1997

FächlchVec ntwoctllch

Opl.' Lartgguth

Sochbeorbeiter

^.hecß^j^
Dipl.-Ing. Manfred Drect^sier



UppENkAMp + PARTNER

ANHANG
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Grundlagen

SunOei-knmiBionsschutzoeietz (BimSchG) - Mön 1974 -

Vtorte Verordtxno zur OurchfOhn^o BundeHmmlsdorwchulzQeMtzes

(VerordnungOberoeoetvnloungsbedOmioeAnlooen-4.6lmSchV}-Jüi t9&S>

Rlchtimen für den Lärmschutz ori StroSen -Ausgabe 1990- (RLS-90> dei For-

schungsgesebchoft StroGen- utkI Verkehrswesen

I.Bougesetzbuch (BouGB) vom 8. Oezembec 1986 -zuletzt geönaert otD

31.08.1990-

Bouordnung Ku dos Uvid h4ordrf«ln-Westfalen (SouO NW) vom 26. Juni 1964

- zuletzt geändert durch Gesetz vom 24.11.1992 •

DIN 180051^ 1 SchoHsctwtz im Stödtetsou (Berechnungsverfohren) - Mai )987-

VDI27I8E Schallschutz h) Städtebou (Hinweise für dto Planung)

- Juni 1975 -

2720Biatt 1 - Entwurf- Schotbchutz durch Abschkmur^ Im Freien

- Febfuor 1991 -

VDI2719 Schalldämmung von Fenstern urx] deren Zusatzeinrichtunoen

- August 1987 -

Scholtechnlsches Toschenbuch. Hekrujt Schmidt. VDt-Verlog GmbH. Düsseldorf.

5. Aufloge. - Aprfl 1996 -

Angoben der Stodt Rhelrw. Bou- und Ronungsomt. vertreten durch Frou Borcttert

JSSl.
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Stadt Rheind

Strafienvdrkehrslärmairmirfcungwi aufdas PIvigebM
Mesum-Nord zur Tageszeit

Lage, und lsophonenplan(Mifittab1; 5000; lso415heEG)
S^hwefstindijeflWro Uppw«jnp*P«(tnir. BocMwm 29,40603 Ahm
TcMen 02561-332«. Fn 69231

' 3S 4{A>

> 49 - M A(lü

, I > 59 ' €0
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>70-78 dB(A)

> 79 ' tO dSCA)
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Stadt Rhein»

StraßmvwkahrslärmdnwirfcungM auf das PtangaUat
IlMum-Nofd zur Tagaszalt
Lage- und Isophonanplan (Maßstab 1: $000; l«o-Höh« OG)
Seehverstlndiiriiiüfii Uppenkmp*P«iMr, Bockhom 28. 48683 Atwa
Telefcfl02561-3326. Fn 69231

• U «<A|

> M •> 40 4i(A}

> SC > «5 dB(A)

>69-70 dB<JO

im.

Stadt Rheine

8traßenv«rt(ohrsläfmainwjrkuns«n aufdas Plangabiat
Mesum-Nordzur Nachtzeit

Lage-und lsophonanplan(Ma&stab 1:5000; lso41öheEG)
SachverstandlgenMro Uppenksmp^titner, fioekhan 28,4M83 Ahaus
TetaAn 02S61-3328. Fn «9231

> «5 • 70 AIA>
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Stadt Rheine

StraBdnverkehräirmanwirkungen aufdas Plangebiet
ll«auin>Nord zur Nachtzeit

Lage- und Isophonenplan (Mafiatab 1:5000; l»o44öhe OG)
S«chMntlndgMMeUppenkMp«P»tner.8oeUnm28, <SSS3Aha»
TtWon02S«1-3328. F««23t
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Lage des Plangebietes

Topographische Lage:

Rechtswert: 2601600

Hochwert: 5790650

geodätische Höhe: ca. 35 m

®CapyiighJ Laaile«miiM>*iti«Mtinf Nordifcdn-WatfjJeii. Bonn. 1996 Seiie{l.O
Top. Karre 1:50.000wotLTal

•i arv ^ ,


